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Markt- und Firmennotizen

Die sogenannte Möbelmeile be-

kommt einen Neuzuwachs. Ab 

dem 19. März ist das Schwyzer Un-

ternehmen Diga an der Bernstrasse 

41 im Bernischen Lyssach, direkt 

an der Autobahn A1, vertreten. 

An den ofÞ ziellen Eröffnungstagen 

vom 19. bis 26. März wird es dann 

Aktionen und Attraktionen im gan-

zen Haus geben. Diga sieht dem 

Einzug positiv entgegen und be-

trachtet sich als echte Alternative 

und Ergänzung zu den bisherigen 

Anbietern in der Region.

Synergie bringt Vorteile für 
alle Beteiligten
Diga folgt dem bereits früh ein-

geschlagenen Trend, wonach sich 

Möbelanbieter nicht mehr auf der 

grünen Wiese, sondern vereint in 

einem verkehrstechnisch gut er-

schlossenen Gebiet präsentieren. 

Die Vorteile seien einleuchtend, wie 

Marcel Diethelm, Verwaltungsrats-

präsident des über 150-jährigen 

Familienunternehmens sagt Syner-

gien können genutzt werden und 

was die Kunden im ersten Geschäft 

vermissen, würden sie vielleicht im 

zweiten Þ nden. So würden alle An-

bieter von der vergleichsweise ho-

hen Grundfrequenzen proÞ tieren. 

Auf der einen Seite, spart das  dem 

Kunden Zeit und das Unterneh-

men auf der anderen Seite kann 

die  Werbekosten senken, was sich 

wiederum auf die Produktekosten 

überträgt. Auch ökologisch sind 

solche Vereinigungen sinnvoll, wird 

doch die Umwelt vom zunehmen-

den Einkaufstourismus entlastet.

Nach Emmen im Kanton Luzern, 

wo Diga sich bereits im Jahr 1983 

als erster an der Einkaufsmeile nie-

derliess, folgte im Jahr 2008 die Fi-

liale Dübendorf in Zürich, wo sich 

Diga heute mit Erfolg mitten im 

Wohnland, direkt neben den an-

deren Branchenleadern präsentiert. 

Im besten Fall proÞ tieren also alle 

von einem Zusammenschluss ver-

schiedener Unternehmen.

Erfolgreiches Geschäftsjahr 
2010 für Diga
Das 150-jährige Familienunterneh-

men will aus traditionellen Gründen 

keine Zahlen zu den Geschäftsjah-

ren bekannt geben. Laut Diethelm 

war jedoch 2010 eines der erfolg-

reichsten Jahre in der Firmenge-

schichte von Diga. Es seien Markt-

anteile gewonnen worden und in 

Pratteln konnte Ende November die 

zehnte Filiale eröffnet werden. Mit 

dem Umzug nach Lyssach und dem 

laufenden Totalumbau der Zent-

rale Galgenen im Kanton Schwyz, 

setzt Diga auch im laufenden Jahr 

auf Expansion. Um konkurrenzfähig 

zu bleiben, setzt die Geschäftslei-

tung weiterhin auf ihr bewährtes 

konservatives Finanzierungssystem 

und belässt die erwirtschafteten 

Gewinne im Unternehmen, was das 

Unternehmen gegen Krisenzeiten 

resistenter macht. Für das Jahr 2011 

sei man zuversichtlich, würden doch 

die Umsätze im Januar und Februar 

bereits wieder über den Vorjahres-

werten liegen. 

Das Fachgewerbe bleibt 
Partner Nr. 1
Diga ist ein traditionelles Familien-

unternehmen mit 230 Mitarbei-

tern und wurde 1859 gegründet. 

Am Fachhandelskonzept hält Diga 

weiterhin aus Überzeugung fest. 

Privatkunden können alle Fabrik-

ausstellungen von Diga frei be-

sichtigen. Die Verrechnung erfolgt 

anschliessend immer über den 

gewünschten Fachhändler oder 

über einen der ofÞ ziellen Diga-

Konzessionäre. Dadurch bleibt 

das Fachgewerbe auch in Zukunft 

konkurrenzfähig gegenüber den 

Grossß ächenanbietern.

Eröffnungs-Aktivitäten vom

19. bis 26. März 2011

Weitere Informationen Þ nden Sie 

unter:

Tel. 055 450 55 55 oder 

www.diga.ch

Diga zieht mit positivem Gefühl nach Lyssach

Umgeben von Holz einschlafen: Ein Schlafzimmer aus der Diga-Ausstellung. Foto: zvg
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 stationäre bandsäge mit 
überarbeitetem sägebett 

 mit schnittcomputer !! 

 standardschnittlänge 7,1 
meter, beliebig verlängerbar 

 elektromotor 11 kw 

 sehr robuste bauart 

 sehr genaue sägeschnitte 

 durchlass ca. 80 cm.
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